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Unterrichtung 

durch den Bundesrat 


Gesetz zur Änderung des Fleischbeschaugesetzes 
— Drucksachen 10/3279, 10/4410 — 

hier: Anrufung des Vermittiungsausschusses 


Der Bundesrat hat in seiner 560. Sitzung am 31. Ja- 
nuar 1986 beschlossen, zu dem vom Deutschen Bun- 
destag am 5. Dezember 1985 verabschiedeten Ge- 
setz zu verlangen, daß der Vermittlungsausschuß 
gemäß Artikel 77 Abs. 2 des Grundgesetzes aus dem 
nachstehenden Grunde einberufen wird. 

Zu Artikel 1 Nr. 7 (§ 4 Abs. 1 Satz 1 zweiter Halbsatz 
und Absatz 2 Satz 2 F1HG) 

§ 4 Abs. 1 Satz 1 zweiter Halbsatz ist wie folgt zu 
fassen: 

„dabei können fachlich ausgebildete Personen 
(Fleischkontrolleure) nach Weisung der zuständi- 
gen Behörde und unter der fachlichen Aufsicht des 
amtlichen Tierarztes eingesetzt werden.“ 

Absatz 2 Satz 2 ist wie folgt zu fassen: 

„Vor Abschluß eines Anstellungsvertrages ist der 
zuständige beamtete Tierarzt zu hören.“ 

Begründung 

Ziel der Änderung ist es, 

— den Entwurf der Bundesregierung wiederherzu- 
stellen, soweit das Verhältnis der amtlichen 
Tierärzte zu den Fleischkontrolleuren geregelt 
wird, 

— einen undifferenzierten, die Freiheit der Länder 
einengenden, aber dem Verbraucherschutz nicht 
dienlichen Zwang zum Einsatz von Fleischkon- 


trolleuren anstelle oder zur Unterstützung von 
Tierärzten zu vermeiden, 

— die Aufrechterhaltung der unmittelbaren tier- 
ärztlichen Untersuchungs- und Überwachungs- 
tätigkeit dort zu ermöglichen, wo darauf im In- 
teresse eines wirksamen Verbraucherschutzes 
nicht verzichtet werden kann (z. B. Hygiene- 
Überwachung), 

— den Ländern die Freiheit zu erhalten, zur Unter- 
stützung der Tierärzte den Einsatz von Fleisch- 
kontrolleuren dort vorzusehen, wo deren Tätig- 
keit zweckmäßig ist und tierärztlich ausreichend 
überwacht werden kann (z. B. Untersuchungen 
an Schlachtbändern), 

— Zweifelsfragen auszuschließen, die bei der vom 
Deutschen Bundestag beschlossenen Fassung 
daraus erwachsen, daß in § 4 Abs. 1 den Tierärz- 
ten die Untersuchung und Überwachung als ei- 
gene Aufgabe zugewiesen wird, während Ab- 
satz 2 zumindest so ausgelegt werden kann, daß 
er die Tierärzte auf die fachliche Aufsicht be- 
schränkt, 

— damit Rechtsunsicherheiten zu vermeiden, die 
einen dauernden Streit mit und zwischen Stan- 
desvertretungen und Verbänden geradezu vor- 
programmieren würden, 

— die Übereinstimmung des Gesetzes mit Artikel 3 
und 8 der EWG-Richtlinie 64/433 (Frischfleisch- 
Richtlinie), wonach Fleischkontrolleure nur un- 
terstützend tätig werden und dem Tierarzt un- 
terstellt sind, zweifelsfrei zu gewährleisten. 


Zugeleitet mit Schreiben des Präsidenten des Bundesrates vom 31. Januar 1986 
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